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In einer kleinen rundlichen Geländedepression im Forst Zölkow westlich Mestlin hat sich in ehemals abflußloser Lage (im Rahmen der 
Waldbewirtschaftung jedoch mit anderen gleichartigen Feuchtbiotopen, wie Nr. 4, 5 und 6 durch ein Grabensystem verbunden und 
oberflächlich entwässert) ein Torfmoos-Seggenried entwickelt. Es kommt hier in der Ausprägung eines Torfmoos-Flatterbinsenriedes vor, 
Anzeichen einer Entwässerung. Kennzeichnend neben dem dominanten, rasenbildenden Torfmoos und der Flatter-Binse sind die 
mesotrophe, sehr feuchte bis nasse Verhältnisse anzeigende Sumpf-Calla, die Grau-Segge, das Scheidige Wollgras sowie das Pfeifengras. 
Ein kleinerer randlicher Bereich wird von einem Sumpfreitgras-Ried eingenommen. Hier kommen u.a. der Gem. Gilbweiderich, Sumpf-
Haarstrang und der Sumpffarn vor. Insgesamt ist das Biotop mit seinem ausgeprägten Bulten-Schlenken- Relief als struktur- und habitatreich 
zu bezeichnen. Zentral sind einige abgestorbene Birkenstümpfe zu erkennen, die auf ein ehemaliges Waldstadium hinweisen. Eine gewisse 
Beeinträchtigung geht noch von dem oben beschriebenen alten Grabensystem aus, welches verschlossen werden sollte.
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